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Um unseren Schülerinnen und Schülern die Berufswahl und 

den Eins�eg ins Berufsleben zu erleichtern, stehen an der 

AvH entsprechende Projekte ganzjährig auf dem Programm. 

Im Februar 2014 wurde zusätzlich eine neue AG gegründet: 

„Studienorien�erung“. Diese bietet einen weiteren Aspekt 

der Berufswahl an, und zwar den der akademischen Berufe. 

Wer also bspw. Jura, Technik oder Naturwissenscha5en 

studieren möchte, erfährt dazu in der AG mehr. Unter der 

Leitung von Frau Bena und Frau Athanassiadou recherchie-

ren die Teilnehmer selbs9ä�g zu folgenden Fragen: Wie 

läu5 so ein Studium ab? Welche Noten brauche ich, wenn 

ich ... studieren möchte? Wie lange dauert ein Studium? 

Was kostet es? Welche Abschlüsse gibt es an welcher Hoch-

schule? … 

 

Am 8. Mai 2014 besuchten wir dann zum ersten Mal eine 

Hochschule: die J. Gutenberg-Universität in Mainz. Dort 

informierte uns Frau Bauer von der Studienberatung so-

wohl über die Universität als auch über mögliche Abschlüs-

se (z. B. Bachelor-/Master-Studien). Eine Studen�n zeigte 

uns dann die wich�gsten Plätze der Uni und beantwortete 

viele Fragen der neugierigen und interessierten SchülerIn-

nen. 

Die Arbeitsgemeinscha� „Studienorien�erung“ 

wird ins Leben gerufen! 

Frau Bauer von der Studienberatung in Mainz leitete  

Eifrig und aufmerksam hörten unsere Schülerinnen zu 

Eine Studen�n führte uns auf dem Gelände der JGU. 



 

Eine Woche später waren wir Gäste an der FH in Rüssels-

heim.  

Wir wurden herzlich von Frau Schulz begrüßt und haben 

eine interessante Führung durch die FH bekommen. Die 

Schülerinnen und Schüler konnten sich Versuche anschauen 

und vor allem auch Fragen an die Dozenten stellen. Des 

Weiteren konnten sie sich mit drei Studen�nnen der FH 

unterhalten. Interessant war dabei, dass die Studen�nnen 

über ihre Erfahrungen an der FH berichteten. Im Gegensatz 

zu den Unis dur5e die Gruppe eigenständig arbeiten und 

ihre persönlichen Fragen im Vorfeld formulieren, die im 

Laufe der Führung beantwortet wurden. Am 18.6.2014 nah-

men wir an den so genannten „Schnuppertagen“ der J.W.v. 

Goethe-Universität in Frankfurt teil: Nach einer theore�-

schen Einführung konnte man anschließend „live“ Vorlesun-

gen in z. B. Rechtswissenscha5 und Betriebswirtscha5sleh-

re besuchen. Da diese Uni wirklich sehr groß ist, lernten wir 

nur einen Teilbereich kennen, nämlich den Campus Wes-

tend. Die anderen Studienfächer sind in verschiedenen 

Zum Foto:  Der Dozent stellt 

einen technischen Versuch 

der Gruppe vor. 

Nach den Vorlesungen genossen wir die Sonne auf dem 

Campus Westend. 

Frau Kummert von der Studienberatung in Frankfurt infor-

mierte uns über die „Schnuppertage“. 

Die Teilnehmer der AG wählten die Veranstaltungen aus, 

welche sie später besuchten. 

In der abschließenden Reflexion zeigte sich, dass die Inhal-

te der AG sehr gut bei den Schülerinnen und Schülern an-

kamen und sie eine Teilnahme an der AG empfehlen. Al-

lerdings muss man sich gut organisieren und an Termine 

(z. B. von Referaten oder Tests) denken. Für das nächste 

Schuljahr ist geplant, dass neben den Hochschulen in Rüs-

selsheim, Mainz und Frankfurt auch die in Darmstadt be-

sucht werden soll. Zudem werden die Termine auf das 

gesamte Schuljahr verteilt, damit der Zeitdruck für die 

Teilnehmer nicht zu hoch wird. 



Alexander von Humboldt-Schule 

Gesamtschule der Stadt Rüsselsheim mit Ganztagsangebot 

Hessenring 75, 65428 Rüsselsheim, Telefon: 06142 95450, Fax: 06142 954535 

humboldt-schule@t-online.de / www.alexander-von-humboldt-schule.de/ 

Frau Bena und Frau Athanassiadou leiteten die AG mit 

gutem Erfolg! 


